
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

3.6.1855 (No. 130)



Karlsruher Zeitung
Sonntag , S . Juni .

M LA« . Vorausbezahlung : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl., durch dir Post tm Groß - er- ogthum Baden 8 fl. 30 k . md 4 fl . 15 kr.
Einrückungsgebühr : dir grspalteu » Prtitzetle oder deren Raum 4 kr . Briefe und Neider frei .
Expedition : Karl - FrirdrichS - Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen tu Empfang genommen « erden . 18SS

Aktenstück zur orientalischen Frage .
Die „ D . Volksh . " theilt die bereüS erwähnte österreichischeZirkulardepesche vom 17 . Mai mit . Sie lautet :Der russische Gesandte bei dem Deutschen Bunde , Hr . v. Glinka ,hat den Mitgliedern der deutschen Bundesversammlung den Erlaßdes Grafen Neffelrode mitgetheilt , worin die Versicherung enthaltenist, Se . Maj . »er Kaiser von Rußland werde selbst im Falle einesAbbruchs der Wiener FrtedenSunterhandlungen sich an die innerhalbder Konferenz getroffenen Verabredungen in Betreff der künftigenVerhältnisse der Donaufürstenthümer und der Regelung der freienSchifffahrt auf der Donau für gebunden erachten , so lange die deut¬schen Höfe eine streng neutrale Haltung beobachten würden . Hr . v .Glinka hat auf die Frage des Grafen Rechberg , ob er bestimmtenAuftrag habe , diese » Erlaß dem Präsidenten der Bundesversamm¬lung zur « eitern offiziellen Behandlung zu übergeben , erwiedert ,daß dies nicht der Fall sei und daß er den Absichten seines Hofes zuentsprechen glaube , wenn er sich darauf beschränke , den einzelnenBundeSgliederu die ihm aufgetragene Mittheilung zu machem GrafRechberg hat den Inhalt seiner Unterredung mit dem k. ruff . Ge¬schäftsträger den Mitgliedern de« Ausschusses für Militärangelegen «heften während einer Sitzung desselben vertraulich zur Kenntniß ge¬bracht , und die Mehrheit hat sich einverstanden damit gezeigt , daßdie Eröffnung de - Petersburger Kabinet « nicht dem Präsidium undvon diesem der Bundesversammlung , sondern einfach von der ruff .Gesandtschaft den einzelnen BundeStagSgrsandtschaften mitgetheiltwerde . Der Schritt des k. ruff . Hofes ist sonach nicht Gegenstandder Verhandlungen der Bundesversammlung geworden . Die natür¬lichsten Rücksichten scheinen uns in der That unter den kritischenUmständen des Augenblicks einer Diskussion desselben entgegenzu¬stehen. Oesterreich kann gewiß am wenigsten geneigt sein , denWerth des in der Wiener Konferenz erreichten Einverständnis¬ses über die erwähnten beiden Punkte zu verkennen . Auf Oester¬reichs Anrathen hat der Deutsche Bund sich diese Punkte ange¬eignet , unsere Bundesgenossen sind durch die Mittheilung derProtokolle der Konferenzen in den Stand gesetzt , unsere Be¬strebungen für deren Erreichung zu würdigen , und wir können dieRegierungen Deutschland - nicht ohne ein Gefühl der Genugthuungdir Erklärung empfangen sehen , daß Nußland gn u - nder betreffenden Verhandlungen festzuhalten bereit sei , um die In¬teressen Deutschland - außer Frage zu stellen . Die vier Grundlagen

derZriedenSverhaudlungen bilden aber für dieTheilnehmer derselben« in Ganze - , auch der Deutsche Bund hat sie in ihrem Zusammen¬
hänge »l « eine geeignete Basis für die Anbahnung eines gesichertenRecht «- und FriedeuSstandeS in Europa anerkannt , und erst wennder Verlauf der Krisis entschieden sein wird , welcher die Unterhand¬lungen über den Frieden zu unserem Bedauern in diesem Augenblickau - gesetzt sind , wird Oesterreich in der Lage sein , zu ermessen , wasalSdann Europa '« und Deutschland « Interessen erheischen werden ,und sich hierüber gegen seine Bundesgenossen offen und umfassend

auszusprechen . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß die Mitglie¬der de« Deutschen Bunde - durch das Anerbieten de« kais . russischenHofe « sich in ihrem Vertrauen auf unsere HandlungSwetse nur . be-
stärkt gesunden haben werden . Eben deßhalb glauben wir aberauch darauf zählen zu dürfen , daß sie weit entfernt find , au die Er¬
klärungen Rußlands Entschlüsse oder Anträge knüpfen zu wollen ,die sich in ihren Folgen gegen Oesterreich wenden , oder doch die
Schwierigkeiten noch vermehren könnten , an welchen unsere Aufgabein der jetzigen entscheidenden Gestaltung der Lage ohnehin so reichIst. Ew . , c. find ersucht , diesen Erlaß der Regierung , bei der Sir
beglaubigt zu sein die Ehre haben , mitzutheilen . Empfangen « .

( gez .) Graf v . Buol .

** Orientalische Angelegenheiten .
Der offiziöse Pariser Korrespondent der „ Jndöp . Belge "

bringt einige bemerkenswerthe Notizen über die neuesten Vor¬gänge auf dem diplomatischen Gebiet . Zunächst berichtigter die allgemein verbreitete Meinung über die letzten Schrittedes Wiener Kabinett . Seinen Angaben zufolge hat dasselbeden Westmächten nach der Ablehnung des kurz nach der fakti¬schen Beendigung der Wiener Konferenzen eingesandten
Ausgleichungsvorschlags keinen neuen Vorschlag ge¬macht , sondern sich darauf beschränkt , das schon abgewieseneAusgleichungsmittel weiter zu entwickeln und zu erläutern .Dieser Kommentar wurde dann in der Presse für einen ganzneuen Vorschlag gehalten . Sein Inhalt ist noch unbe¬kannt , doch steht fest, daß er eben an dem von den Westmäch -ten bereits abgelehnten Prinzip festhielt : die russische lieber «macht auf dem Schwarzen Meere nicht direkt , sondern i n«direkt zu beschränken , d. h. sie nicht zu brechen , sondernihr ein wirksames und nach den Umständen steigendes Ge¬gengewicht durch permanente und außerordentliche Aufstel -lung englisch -französischer Seestreitkräfte gegenüberzusetzen .Nach der Behauptung des erwähnten Korrespondentenhätte das österreichische Ansinnen namentlich in London große

Mißstimmung erregt . DaS englische Kabinet , gedrängt vondem Parlament , und des fruchtlosen diplomatischen Spielsmüde , hätte alle derart ausgeklügelten AuSkunstSmittel em -
für allemal zurückweisen , und im Verein mit Frankreich « neArt Ultimatum an das Wiener Kabinet stellen wollen ; wenn
dieses nicht darauf eingehen würde , so sollten die Westmächte
sich, ohne Rücksicht auf Oesterreich , über die ihnen zusagende

Form über den Schluß der Wiener Konferenzenverständigen . Frankreich seinerseits habe jedoch zur Mäßi¬gung gerathen , indem die Klugheit gebieteOesterreich nichtvor den Kopf zu stoßen , und dadurch auf den preußisch¬deutsch -neutralen oder gar einen noch schlimmer » Standpunktzu treiben . Ihm habe es erwünscht geschienen , daß derSchluß der Konferenzen von den Alliirten vom 2 . Dez . ge¬meinschaftlich ausgesprochen werde . Die Ansicht desPariser Kabinett drang durch , und so kam zwischen ihmund dem Londoner Kabinet eine Formel zu Stande , wonachder Schluß der Friedenskonferenzen von den drei Mächtenkonstatirt werden soll. Sie ist letzten Dienstag , 29 . Mai ,von Paris nach Wien abgegangen , wo sie jetzt vorliegt .Die » Jndep . Belge "
fügt noch bei , daß der Entwurf desSchlußprotokolls zum Zweck habe , Oesterreich zu verhindern ,daß es eine feindliche Haltung gegen die Westmächte ein¬nehme , und nicht — wie sich amLstde Eselbst versteht —diese Macht zur Theilnahme - än dem Krieg zu verpflichten .So stünden die Sachen also im Augenblick , nach der Darstel¬lung dieses Korrespondenten , dessen Mittheilungen sich häufigbewährt haben .

B - rli » , 31 . Mai . ( Fr . P .-Z .) Nachdem alle früherenVerhandlungen zwischen Preußen und den Westmächten that -sächlich abgebrochen worden , steht die Rückkehr des damalsmit einer geheimen Kabinettmission betrauten Geh . Rathsv. Usedom nach Berlin bevor , der sein Verweilen in Londonnur aus Rücksicht auf die Familienverhältnisse seiner Fraubis jetzt ausgedehnt hatte .
* Berlin , 31 . Mai . Die „ Zeit "

bringt heute einenLeitartikel , der also schließt :
Wa , wir schon immer sagten , da , hat Graf WalewSkt in seinemRundschreiben vom 23 . Mai deutlich und unverhüllt ausgesprochen :eS handelt sich für England und Frankreich , und für Frankreich ins¬besondere , viel weniger um da» Schwarze , als um das Mittellän -dische Meer . Das Zirkular bemerkt : „ES ( Rußland ) beanspruchteinen neuen Zugang in da » Mittelmeer , das heißt , die Mittel unddenL

^ wand, ^
MMW .ffMMittelmeer erscheine , um dem dortigen französischen NebergewichtrKonkurrenz zu machen ( l) , darum müssen die Dardanellengeschloffen bleiben , und weil dieser Verschluß , wenn er aufrecht er¬halten wird , nicht blos gegen Rußland , sendern auch gegen Eng¬land und Frankreich gilt , so muß Rußland « Flstte tm SchwarzenMeere bis aus einen geringen Bestandtheil reduzirt werden , damitdie Türkei gegen Angriffe von dorther sicher ist, beziehungsweise sichdagegen selbst schützen kann. Diese Politik ist nun allerdings einefranzösisch -englische ; ob Ire aber eine europäische ist , und ob sieeinen europäischen Krieg rechtfertigt , darüber dürfte denn doch wohlnoch nachzudrnken sein .

Man muß , wie eS scheint , doch wohl einen sehr heradgr -rückten Standpunkt einnehmen , wenn man nach zweijährigen ,unter den Augen aller Welt vor sich gegangenen Verhand¬lungen , nach hundertfachen offiziellen Aeußerungen über dievon den Westmächten im Orient verfolgten und von ganzEuropa imPrinzip gebilligten Zwecke derlei keine Ab¬sonderlichkeiten für die eigentlichen geheimen ZielpunkteFrankreichs und Englands und für die Quintessenz einesAktenstücks ausgibt , das — wie immer geartet es sein möge— jedenfalls die großen Grundsätze der westmächtlichen Po¬litik nicht Verleugnet und sich überdies durch eine aver -kennenswerthe Mäßigung der Sprache auözeichnet .

Aus dem Norde « .
Petersburg , 24 . Mai . Bei dem neulichen Besuche desKaisers in Kronstadt ist derselbe von der Bürgerschaft nachrussischer Sitte mit „ Salz und Brod "

empfangen worden .Mit seinem , spss8ido "
( herzlichen Dank ) für dieses Zeichender Unterwürfigkeit richtete der Kaiser an die Bürger diefolgenden Worte : „ Betet zu Gott , dem Herrn , um dieSeelenruhe des in Gott ruhenden Kaisers und Herrn Ni¬kolai 1. Er liebte Euch und Ich werde Euch lieben ! Betezu Gott , standhaftes Kronstadt , und Gott wird Friedengeben ; dann wird Euer Handel sich wieder heben . " DieSist, soviel wir wissen , das erste Mal , daß der Kaiser beieiner solchen Gelegenheit daS Wort Frieden ausgesprochenhat . Auch lassen die Schlußworte des Monarchen sehr deut¬lich erkennen , wie sehr Kronstadts Handel und Verkehr durchden gegenwärtigen Krieg gelitten haben und noch leiden .Daß übrigens trotzdem der Frieden noch weit entfernt ist,davon kann man sich an den fortdauernden gewaltigen Kriegs¬rüstungen zu jeder Stunde hier überzeugen . Nicht nur fürdie Krimm und die Ostseeprovinzen gehen Verstärkungen ab ,auch die Besatzung an der asiatisch -türkischen Grenze ist be¬deutend verstärkt worden .

Die Goldausbeute aus sämmtlichen Bergwerke » Rußlandsbetrug im verflossenen Jahre 1617 Pud 31 Pfund 72 Sol .und 39 V, Dvlja . übertraf daher die des Jahres 1853 uwmehr als 184 Pud .
Danzig , 1. Juni . ( Tel . Dep . ) Es ist ein englischer Post -dampf « dahier eingetroffen . Als derselbe die Flotte ver¬ließ , befand sich dieselbe einige Meilen diesseitsKronstadt .

Krim« .
^

*
F ^ Tcksraph hat mit seinen neueste « Nachrichten überdie Erfolge rm Azow schen Meere vor den auf gewöhnlichemWege eingelaufenen Nachrichten einen Vorsprung von llTagen . Letztere reichen nur bis zum 19 . Mai , während dieletzte tel . Meldung deS Generals Pelissier vom 30 . Maidatirt . Wir könne » sonach über die zweitägigen Kämpfevom 23 . bis 25 . Mar erst in den nächsten Tagen ausführli¬chere Nachrichten erhalten .

Auffallend ist die
Mangelhaftigkeit der telegraphischenNachrichten , die bis jetzt von russischer Seite über dieneuesten Vorgänge aus dem Kriegsschauplätze vorliegen . Wirhaben schon ( in Nr . 127 ) eine Depesche des Fürsten Gortscha -koff mitgetheilt , worin üb « den Kampf in der Nacht vom 23 .auf den H4 . Bericht erstattet wird . Darin wird gesagt , derFeind sei zurückgedrängt worden , wobei man leider einenVerlust von dritthalbtausend Mann gehabt habe . Vo » demKampf am folgenden Tage schweigt der Fürst , währendPelisfier meldet , derselbe habe mit einem vollständigen Siegder Franzosen geendet . Ganz ähnlich ist eS mit einer an¬dern Depesche GortschakoffS vom 23 . , die der „ Wien . Ztg ."über Warschau zugrht , und die ziemlich das schon Bekannteeinfach wiederholt und nur einiges neue Detail beiftlgt . ESwird darin gesagt , daß die Russen in der Nacht vom 21 . aufden 22 . eine Contreapprochen -Tranchee dem Kirchhof gegen¬über vor den Bastionen 5 und 6 eröffnet und mit der BastionNr . 5 in Verbindung gesetzt hätten , um gegen die rechteFlanke der feindlichen Werke , welche diese Bastion bedrohen ,zu operiren . Folgen dann Angaben über den Kampf des er¬sten Tages , die mit den schon mktgetheilten übereinstimmendnamentlich auch in Bezug auf den beiderseitigen Verlust ;worauf die Depesche also fortfährt : „ Unter den Tobten be¬findet sich der brave Generalmajor Adlerderg , Kommandantder zweiten Brigade der 9 . Division . Das Fehlschlagen desAngriffs hat die Begeisterung der Garnison gehoben ; er de-weist dem Feind , wie gefährlich für ihn der Sturm derFortifikationen von Sebastvpol wäre , nachdem eS seinen

d?Ur »ern .
"

In d« selben Nacht vom22 . Mai verließen 6 Linienschiffe und 20 Dampfer mit etwa20,000 Mann Landungstruppen die Bai von Kamiesch . Am23 . wurde dieses Geschwader auf der Höhe von Jalta gesehen ."Was weiter gefolgt ist , wird der „ Wien . Ztg ." nicht mit -gethrilt , obgleich sie eine zweite Depesche des Fürsten Gor -tschakoff bringt , die um drei Tage neuer ist. Derselbe mel¬det nämlich von Sebastopol , 26 . Mai : „ Die feindlicheFlotte näherte sich am 25 ., 2 Uhr Nachmittags , der Meerengevon Kertsch . Unter Sebastvpol hat sich der Feknd in be¬trächtlicher Stärke auf den Höhen deS linken UferS derTschernaja festgesetzt und daselbst ein Lager « richtet , welcheser , wie eS scheint , zu befestigen gedenkt . Unsere Vorpostenhalten das rechte Ufer dcffelbenFluffes besetzt. " Hier muß auf¬falle » , daß Fürst Gortschakoff nur von ein « Annäherungder verbündeten Flotte gegen Kertsch spricht , die am 25 .stattgefunden habe , während die Alliirten an diesem Tageschon im Besitz der Stadt waren . Auch den Schluß der De¬pesche , wonach die Alliirten sich am linken Ufer der Tscher¬naja festgesetzt hätten , hat man bemängelt , indem sie diesesUfer ja schon längst besetzt gehabt hätten . Diese Behauptungist jedoch nur theilweise richtig . Allerdings hatten die Alliir -tca den untersten Theil des linken UferS der Tschernaja be¬setzt, aber höchst wahrscheinlich nicht viel weiter als auf 1bis I V, Stunden Länge . Ostwärts von der Straße an ,welche von Balaklava nach Baktschi -Serai führt , warenbeide Ufer in russisch « Gewalt . Auf dieser Straße und inder Richtung von Tschorgun scheint daS Vorrücken der Ver¬bündeten stattgefunden zu haben , so daß sie jetzt das linkeFlußufer in größerer Länge besetzt halten , als früher , ohnees jedoch noch überschritten zu haben .
Wie « , 29 . Mai . Die „ Ostd . Post " verbreitet sich heuteüber die neuesten Operationen der Alliirten , deren Werth siehoch anschlägt . Besonders wichtig erscheint ihr die Expedi¬tion gegen die kimmerische Meerenge . Sie sagt darüber :Dir Eroberung der Positionen von Kertsch und Zenitale wiegt s»viel , ja vielleicht noch mehr , al « eine Besetzung von Perekop . Mauwar lange Zeit in dem Jrrthum « begriffen , die Russen zögen alleihre Verstärkungen ausschließlich über die Landenge von Perekop .Erst im Laufe de « Feldzug - haben die Alliirten , wie Die « Sir I .Graham jüngsten « vor der Roebuck '

schen Untersuchungskommisfionaufgeklärt hat , die große Entdeckung gemacht , da- Kaiser NikolausUeberbrückungen über da « »Faule Meer " habe « ach », lassen , Bau¬ten , von denen mau in Europa Nicht « wußte , uud welche dt « Haupt¬wege abgaben zur Berproviantirung uud Verstärkung der Krim « -armer . Im Besitze der Asow 'schen Seeküste , wird »S den Schiffe »der Alliirten wenig Mühe koste« , jene Urbexbrückunge» , welche dieübelriechenden Lagunen de« »Guiloje More " verbinden , zu zer¬stören . Di » Folgen hievon werden sich bald zeigen . Zunächst muß diein der Krimm konzentrirtr russische Kavalerie davon betroffen wer¬den . Mau schätzt die Zahl der berittene » Streiter , « rlchr Rußlanddort hat , auf 40,V00 Mann .**
Paris , 1. Juni .HDie gestern mitgetheillen tele¬graphischen Nachrichten über die Ereignisse im « zow '

schenMeere sind zwei Depeschen entnommen , die wir im Nach -

ii! '
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folgenden vollständig wiedergeben. General Pelissier
telegraphirt dem Kriegsminister :

30 . Mai , l 1 Uhr AbendS . Ich habe Nachrichten aus Kertsch vom

29 . r-AlleS geht gut . Dir verbündete E - cadrille ist aus dem Azow
'-

scheu Meer zurück. Sie hat zu BerdiauSk 106 Handelsschiffe zer¬

stört . Der Feind hat 4 seiner Dampfer und bedeutende Magazine

selbst in Brand gesteckt. Line zu Jenikale zurückgelaffene starke Be¬

satzung sichert uns den Besitz der Meerenge . Die Expedition hat

Sü Kanonen verschiedenen Kaliber » erbeutet .

Admiral Brust seinerseits meldet dem Marineminister :

Meerenge von « ertsch , 29 . Mai 1855 . Der « omman -

dant Sedatge » vom kuctfer und sein Kollege Kapitän Lpous von der

Miranda berichten , daß am 26 . , als die ins Azow ' sche Meer ge¬

sandte LScadrille sich vor BerdianSk zeigte , der Feind vier feiner

Dampfer und bedeutende Magazine in Brand steckte. TagS darauf

wurde die Bai von Arabad untersucht ; man fand daselbst keine

Schiffe . Die verbündete EScadrille wechselte mit den Forts eine

ziemlich lebhafte Kanonade und eine ihrer Granaten machte ein

Pulvermagazin in die Luft fliegen . Zn drei Tagen wurden von

den verbündeten Kreuzern 106 Handelsschiffe zerstört . ES bleibt

den Russen nur noch ein einziges Dampfschiff von 30 Pferdekraft im

Azow 'schen Meer übrig .
** London , 31 . Mai . Die Korrespondenzen der eng¬

lischen Blätter aus dem Lager vor Sebastvpol

reichen bis zum 19 ., ohne viel Neues zu enthalten . Die ein-

getretene Hitze erweckte vielfache Besorgniß , daß bald ein

empfindlicher Wassermangel eintreten werde . Verschiedene

Bohrversuche lieferten ke,n Ergebniß . Im Hauptquartier
Lord Raglan ' s kamen die kommandirenden Generale beinahe

täglich zusammen ; seit Omer Pascha ' s Abreise wurde zwi

schen Raglan , Lamarmora , und General Canrobert viel kon -

ferirt . Die sardinischen Truppen sehen vortrefflich aus , sie

kampirten unter leichten Zelten und ihre Kavalerie war im

besten Zustande . — Der Hafen von Balaklava hatte ein

schmuckes und sauberes Aussehen gewonnen . Am 17. ritt

Lord Raglan mit General della Marmora zu den Laufgrä¬
ben bis in die vorderste Parallele , um ihm die verschiedenen

Positionen zu zeigen. Bei ihrem Heimritte wurden sie von

den Russen erspäht und mit vollwichtigen Kugeln salutirt .

Lord Raglan nahm , wie gewöhnlich , keine Notiz davon und

ließ sich in seinen Erörterungen nicht im geringsten stören.

Die Armirung der vorgeschobenen englischen Batterien dauert

ununterbrochen fort . Am 19 . waren zwei Deserteure aus

der Festung herüber gekommen. Ihren Aussagen nach ist
die russische Armee sehr stark ; die Stadt aber sei von der

Hitze und durch Krankheiten furchtbar heimgesucht.
Die amtliche London Gazette veröffentlicht die Liste der

vom 25 . Okt . dis 28 . März von den Russen auf der Krimm

gefangen genommenen Engländer . Ihre Zahl beläuft sich

auf 10 Offiziere , 10 Sergeanten , und 170 Gemeine . Zu¬

gleich erhallen wir einen Bericht über die von den Englän¬
dern gefangen genommenen Russen , deren Zahl sich im

Ganzen auf 746 beläuft . Darunter befinden sich 647 Rus¬

sen, 7 Tataren , 87 Polen , und 5 Juden .

bringt eine Mrtlheilung aus dem Lager der Alliirten vom
16 . d., wornach Omer Pascha nach Eupatoria zurückgekehrt
war , was man darauf deutete, daß er seinerseits bald zu Ag¬
gressivoperationen schreiten, werde. Die französischen Trup¬

pen trafen fortwährend in großer Zahl ein. Französischer
Seits vervollständigt man die Batterien ; auch die Russen
stellten die ihrigen wieder her. Die Belagerungsarmee har
an der äußersten Linken nach der Bai von Streletska zu zwei

Neserveschanzen aufgerichtet .
Neueste Levantepost .

* Triest , 31 . Mai . Der Dampfer „ Austria " ist zu
Triest aus der Levante eingetroffen ; er brachte Nachrichten
aus Konstantinvpel bis 21 . d. M . Hiernach fanden täglich
starke Zuzüge vom Westen für die Krimm statt ; allein , wie

man von dorther vernimmt , verstärkten sich auch die Russen
in steter Progression . Statt der Lagcrzclte wurden in

Maslak feste Baracken , vermuthlich für den Fall eines dort

zu bildenden Winterlagers , errichtet . Die Bildung des

anglo -türkischen Korps schritt nur langsam vorwärts . Ge¬
neral Beatson ist aus der Krimm zurückgekehrt. Die Pforte
beabsichtigt, wie es heißt , das neu zu errichtende Rajakorps
dem Kommando brittischer Generale anzuvertrauen ; Reschid
Pascha 'S Abreise ist nunmehr für unbestimmte Zeit verschoben
worden . Ein großherrlicher Befehl zur Errichtung eines

Lagers in Unkior Skelessi für einige tausend von den Eng¬
ländern anzuwerbende Legionäre ist erschienen ; den griechi¬
schen Konsuln in Galatz , Braila , und auf Rhodus ist von
Sette der Pforte das Exequatur ertheilt worden .

Deutschland .
-i-j- Karlsruhe , 1 . Juni . Die königl. preußische Regie¬

rung hat zum Umtausche der außer Kurs gesetzten preußischen
Kassenanweisungen vom 2 . Januar 1835 und der preußischen
Darlrhenskassenschriae vom 15. April 1848 eine Nachfrist
bis 1 . Juli d. I . bewilligt . Dieselben sind innerhalb dieser
Frist bei der Kontrvle der Staatspapiere zu Berlin , oder bei
den Regierungehauptkaffen , oder bei den mit dem Umtausche
beauftragten Spezialkassen einzureichen. Mit dem 2. Juli
d. I . werden alle dis dahin nicht cingeliefcrten preußischen
Kassenanweisungen von 1835 und preußischen Darlehens -
laffenschrine von 1848 ungiltig , und olle Ansprüche aus den¬
selben an den Staat erlöschen.

Wir setzen unsere Leser hievon in Kenntniß , um sie vor
Schaden zu bewahren .

" Karlsruhe , 1 . Juni . Aeußerem Vernehmen nach
wird die evangelische Generalspnode Mittwoch , den 13 . d.,
eröffnet werden .

HI Karlsruhe , 2. Juni . Gestern hat in Durlach das
jährliche Künstlerfest , womit das Personal des großh . Hos-
thraters die Eröffnung des neuen Hauses feiert , stattgefun -
den. Sin Mahl in der Karlöburg vereinigte sämmüiche bei

den künstlerischen Aufführungen betheiligte Mitglieder . Der

Hofdomänenintendant Hr . v. Kettner wohnte als Ehren¬

gast bei. Das Mahl war durchweg gehoben durch jenen

frischen und heitern Geist , der den künstlerischen Kreisen

eigen zu sein pflegt , und gewürzt mit Toasten , ernsten und

humoristischen Vorträgen und Gesängen . Den ersten Toast

hielt der Direktor , Hr . Eduard Devrient , auf Se . Königl .

Hoheit den Regenten , den erhabenen Beschützer der Kunst.

Er wurde mit stürmischem Jubel ausgenommen . Ihm folg¬
ten andere auf Hrn . v. Kettner , den Direktor , die Kollegiali¬
tät , die Frauen , und die einzelnen Zweige der Kunstanstalt .

Unter den Vorträgen sprachen ganz besonders an eine humo¬

ristische Rückschau auf das Repertoire des vergangenen
Theaterjahres von Hrn . Regisseur Fischer , und eine Dank¬

sagung des Hrn . Choristen Manch über die Stellung , welche

der Chor bei dem hiesigen Hoftheater , in vortheilhafter Aus¬

zeichnung gegen die Stellung bei anderen Theatern , einnimmt .

Nach dem Mahl begab sich die Tischgesellschaft nach dem s. g.

Schlößchen , wo sich die anderen Angehörigen des Hoftheaters ,
die Familien der Mitglieder , und zahlreiche Freunde der

Kunstanstalt eingefunden hatten . Man blieb hier in geselli¬

ger Freudigkeit bis zum späten Abend zusammen. So der

diesmalige Verlauf eines Festes , welches ganz geeignet ist,
den korporativen Geist der Kunstgenoffenschaft zu kräftigen ,
das Künstlerbewußtscin zu heben , und die Kollegialität zu

fördern , was Alles nur dem innern Gedeihen wie der Leistung
der schönen Anstalt förderlich sein kann.

Mannheim , 1 . Juni . ( Mannh . I .) Im Monat

Mai sind über hiesigen Platz 1009 Auswanderer passirt , im

Laufe der fünf ersten Monate dieses Jahres also 3359 Aus¬

wanderer . Im vorigen Jahre waren in derselben Zeit schon

15,869 Auswanderer hier durchpassirt , wovon allein im

Monat Mai 3836 .

Mannheim , 1 . Juni . ( M . I .) Ihre Großh . Hoheit
die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
ist gestern Nachmittag zum Besuch Ihrer Durchlauchtigsten

Frau Mutter , der Großherzogin Stephanie Königl . Hoheit ,
aus Baden dahier eingetroffen und wird , dem Vernehmen

nach, einige Tage hier verweilen .

Mannheim , 1 . Juni . Das „Mannh . Journ ." wider¬

legt die Nachricht , daß die Mohl ' sche Denkschrift wegen der

Kölner Rheinbrücke bereits gedruckt und abgesendet wor¬

den sei.
Dom Neckar , 1 . Juni . Nach höchstem Staats -

ministcrialbeschluß vom 18 . April d . I . ist die Kellerei

Schriesheim bei Heidelberg . der die Verwaltung eines be¬

deutenden TheilS des evangelischen Unterländer Kirchenfonds
bisher oblag , aufgehoben , und die Orte dieser Verwaltung

theils der Pflege Schönau in Heidelberg , theils der Kollektur

Mannheim zugetheilt worden . Mit dem heutigen Tage
wurde d«e Aufhebung jener Kellerei vollzogen , die für die

Kirchenkaffe von nicht unerheblicher Bedeutung ist. Denn

durch die damit bewirkte Vereinfachung der Verwaltung wer-

muß die Verwaltung selbst , nachdem sie- nun leichter kontro-
lirt und besser nach allgemeinen Prinzipien durchgeführt wer¬
den kann, den Verhältnissen angemessener geworden sein.
Es ist daher wieder die genannte Maßregel , sowie überhaupt
der treffliche Stand unserer kirchlichen Finanzen ein Beweis ,
mit welcher Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit die Staatsbe¬
hörde auch diese Interessen der Kirche stets im Auge hat , und
rü ist zu erwarten , daß ihr von der bevorstehenden General¬
synode im Namen der evangelischen Landeskirche auch dies¬
mal wieder der wohlverdiente Lank ausgesprochen wird .

** Bon - er Bergstraße , 1 . Juni . Auf eine von Hei¬
delberg aus durch Kirchenrath Hundeöhagen , Professor '

Schenkel , Buchhändler Karl Groß , und Bürgermeister
Anderst ergangene „ Einladung zur Vereinigung von Kirchen -
ältestcn und Diakonen auS dem mittelrheinischcn Deutsch¬
land " versammelten sich vorgestern zu Auerbach viele Geistliche,
Kirchenältcften , und sonstige Freunde der evangelischen Kirche.
Der Gegenstand der Verhandlungen . war die Armenfrage
der Gegenwart , welche Stadtpfarrer Plitt von Heidelberg
vom Pastoralen , und Geh . Naih Rau von da vom volks-
wirthschaftlichcn Standpunkte aus durch einleitende Vorträge
zu beleuchten übernommen hatten . Beide Vorträge waren
gründlich und anregend , und wie die darauf folgenden Be¬
sprechungen geeignet , der Sache zu dienen , zu deren Förde¬
rung man sich vereinigt . Es ist erfreulich , daß sich die
Theilnahme an diesen Pfingstversammlungen immer mehr zu
steigern scheint , und daher auch zu hoffen , daß sie mittelbar
auf immer größere Kreise von gesegnetem Erfolg sein wer¬
den. Die Preisaufgabe der vorjährigen Versammlung ,
deren Gegenstand die Abfassung eines Handbüchleins für
Aelteste und Diakonen der evangelischen Kirche, und Solche ,
die es werden wollen , war , ist leider nicht gelöst worden ,
und soll daher dieselbe nochmals ausgeschrieben werden .

ff Jlleuau , 1 . Juni . Heute ward der hiesigen Anstalt
die Ehre eines Besuchs Sr . Kaiser !. Hoheit des Prinzen
Peter von Oldenburg zu Theil . Derselbe kam Mittags
1 Uhr von Baden , besichtigte die Anstalt , so weit eS die Zeit
gestattete , in allen ihren Theilen , und schied um 2 V« Uhr ,
wie es schien , sehr befriedigt durch die Einrichtung und Lage
der Anstalt , die eben jetzt im frischen Schmuck des Frühlings
prangt .

Freiburg , 1. ,Juni . ( Breisg . Ztg .) Das Gewitter ,
welches gestern Abend theilweise über unsere Stadt zog,
richtete zwischen Emmendingen und Offenburg bedeutenden
Schaden an , indem Hagelkörner in der Größe von Baum -

nüffen fielen.
- Aus dem Amtsbezirk Staufen » 1 . Juni . Die

eingetretene günstige Witterung mit ihren warmen Regen¬
güssen und milden Frühlingsnächten reinigte die Höhen des
Belchen von den übermäßig darauf angehäuften Schneemas¬
sen deS letzten Winters , und befestigte überhaupt die Hoff¬
nungen auf ein ganz gesegnete- Jahr . Durch die anhalten¬
den Nordstürme blieb der Graswuchs unterdrückt , der Rog¬

gen stand an vielen Orten gar dünn , und eine übertriebene

Angst gab das Erträgniß der Weinberge schon verloren .

Allein Alles hat sich wieder bestens erholt und gekräfttgt ; die

Weinberge haben gar keinen Schaben genommen , die Samen

sind vollzählig aus den Kapseln geschossen , und werden in

Kürze in Blüthe übergehen . Stein - und Kernobst läßt den

reichlichsten Herbst erwarten , die Heuernte hat theilweise

schon begonnen . Vorzügliche Aufmerksamkeit wird der Kar¬

toffelstaude gewidmet , weil man zu der Ueberzeugung gekom¬

men, daß von ihrem Gedeihen der Preis aller übrigen Lres -

centien abhängt . Es keimt diese Kartoffelstaude nach dem

übereinstimmenden Urtheile aller Landwirthe , abweichend von

den früheren Jahrgängen , so buschig und trotzig aus der Erve

heraus , daß man sich den besten Hoffnungen für ihr diesma¬

liges Wachsthum hingibt .
Ulm , 31 . Mai . ( Schw . M .) Gestern kamen der k. k. Oberst

v. Rjykowski , der großh . bab. Oberst v. Scutter , und der

königl. preußische Haupimann v. Ernst hier an , um Namens

der Bundesmilitärkommission Augenschein über die allen

Rutschungen aus dem untern Kuhderge einzunchmen und im

Verein mit der Baudirektion die geeigneten Maßregeln gegen

ähnliche Fälle , sowie Bestimmungen über die dort zu er¬

bauende Contreescarpe zu treffen.

Aus Bayern , 1 . Juni . Das Ergebniß der Abgeocdne-

tenwahlen liegt nun so ziemlich aus allen Theilen des Lanoes

vor . Im Ganzen scheint die ministerielle Partei die Mehr¬

heit zu haben . Die Notabttitälen der Opposition sind übri¬

gens ebenfalls gewählt und die Oppositionspartei überhaupt

ist, wie sich jetzt schon erkennen läßt , in sehr namhafter Stärke

vertreten . In der Pfalz fiel die Wahl aus 13 konservative

und 6 oppositionelle Kandidaten . Die klerikale Partei errang

nur einen theilweisen Sieg , und zwar so wett die Stimmen

auf „ österreichisch-gesinnte" ( antirussische) Kandidaten fielen.

Von den Mitgliedern des aufgelösten Landtags wurden sehr

viele wieder gewählt .

Darmstadt , 27 . Mai . Das „ Fr . I ." hört von einer

höchsten Orts ausgesprochenen Entschließung , daß die großh .

Staatsdiener die Hazardspiele an den Spielbanken zu Wies¬

baden , Wtlhelmsdad , Homburg , und Nauhe .m künftig zu
meiden haben ; es sollen ihnen darüber bereits die gee,gneien

Weisungen zugegangen sein.

Frankfurt , 31 . Mai . Der von Seiten Preußens der

Bundesversammlung vorgelcgte Antrag wegen Aufhebung
der Spielbanken hat , wie wir schon mtttheilten , mehr¬

fache Bedenken uno Einwendungen anderer Regierungen

veranlaßt , so daß eine Annahme desselben kaum

in Aussicht steht . Der betreffende Ausschuß scheint

diesen Fall selbst vorgesehen zn haben , indem er rn seinem
am 10. d. M . der Bundesversammlung erstatteten Berichte

auch einige Maßregeln in Vorschlag brachte, welche die

„ üblen Wirkungen der Banken " zu dclchränken geeignet sein

sollen. Diese Vorschläge sind zahlreich und lassen sich in

Folgendem zusammenfaffen :
» uv vrl omailang des öffentlichen Glücksspiels erzielte Aus¬

beute soll
'
nicht zu individuellem Gewinn , sondern zu anerkannt ge¬

meinnützigen Zwecken , unter Autorität des Staats , verwandt und

daher die Befugniß , öffentliche Spielbanken halten zu lassen , sofern
deren Leitung nicht von einer Staatsbehörde selbst auSgeht , nur
autorifirten Gesellschaften , Vereinen , ober sonstigen öffentlichen
Anstalten ertheilt werden . Die an den Badeorten bestehenden Spiel -
banken sollen nicht an andere Orte verlegt und nur Fremden und
Personen bestimmter Klaffen der Zutritt gestattet werden . Zu die¬
sem Zweck soll eine sichere Kontrvle flattstnden , nach welcher sich die
Besuchenden der Spielbanken zu legitimiren unv mit Zulaßkarten
zu versehen hätten . Den Vorstehern der Unternehmung soll «S im
Namen der autorifirten Anstalt oder Genossenschaft , sowie den kon-
trolirendeu öffentlichen Behörden freiftehen , nach paffendem Ermes¬
sen in jedem einzelnen Falle die Zulassung zu versagen oder auch die

ertheilte Karte zurückzunehmen . Es sollen nicht geraoe die frequen¬
testen und in die Augen fallendsten Lokalitäten zur Aufnahme der
Glücksspiele gewählt und nur während der Babesaison das Spiel
gehallen werden dürfen . Die Zeit des Spiels soll beschränkt und
auf bestimmte Stunden deS Tages angemessen verthcilt , die niedrig -

sten Spielsätze nicht unter einem bestimmten , nicht zu geringen Be¬

trag normirt werden .

Wiesbaden , 31 . Mai . ( Fr . I .) Um 6 Uhr diesen
Abenv erhob sich plötzlich ein heftiger Orkan , der außer dem
chinesischen Häuschen am Kurhaus die im Neubau begriffene
Trinkhalle zur Hälfte zertrümmerte . Leioer sind vier Men¬
schen dabet verunglückt : der Sohn des Polizeidieners Seidel
blieb tovt , der RegimentsmusikuS Funk und die Landcsdepu -
tirten Münch und Schrvdi wurden stark beschädigt, Letzterem
ein Bern zerschlagen. Merkwürdig , daß dre Arbeiter neben
der Halle und oie Blechschuuebe , welche auf dem niederge¬
stürzten Dache saDen , undeschäoigt btteben. ( Zu derselben
Zeit hatte man auch in Frankfurt einen ptötzüiy ausdrechen -
vcn, sehr heftigen Sturm , der starke Aesie knickte, Bäume
entwurzelte rc.)

Hamburg , 30 . Mai . Die erbgesessene Bürgerschaft
trat in ihrer heutigen Versammlung ven Senalsaniragen ,
betreffend daö Prcßgcsctz, das Stadttheater , und den Nikolai -
kirchcnbau , nicht bei.

** Memel , 29 . Mau Man schreibt der „ Preuß . Corr ." :
Der „ Basilisk " kreuzt heute ganz in der Nähe unserer Rhed ?.
Die Stettiner Brigg „ Urania " , Kapitän Ewert , welche in
der Gegend von Nivden auf Strand gerathen war , ist mit
Hilfe von 20 hiesigen Fischerleuten und Ueberbordwerfung
von ca. 20 Mille Mauersteinen glücklich abgebracht worden
und gestern Mittag in unfern Hafen eingelaufen . Für das
Abbringen des Schiffes vom Strande sollen die Fischerleute
700 Rthlr . beanspruchen .

pfing Se . Maj . der König gestern Vormittag die gewöhn¬
lichen Vorträge . Am Nachmittag zeigte sich leider wiederum
ein leichter Fieberanfall , die Nacht darauf war jedoch gut ,



und hat Sc . Majestät heute ebenfalls Vorträge entgtgen -
genommen.

L Wie « , 30 . Mai . Der Erzherzog Albrecht, Komman¬
dant der 3. Armee, hat Ofen am 27 . v. Abends verlassen
und sich nach Siebenbürgen in sein Hauptquartier begeben.
Hr . v. Prokesch ist bereits aas Stehermark wieder hier ein¬
getroffen . — Der BanuS Jellachich wird am 3. Juni hier
erwartet . — Der am hiesigen Hofe beglaubigte schwedische
Gesandte , General v. Mansbach , wird in Kürze die Residenz
verlassen, da er einen Nachfolger erhalten . — Die österrei¬
chisch- französische StaatSeisenbahn -Gesellschaft hat beschlos¬
sen , ihre bemnächstigen Bedürfnisse durch ein Sprozcntigeö
Prioritätöanlehen von 150 Millionen Franks in Obligatio¬
nen zu 300 Fr . zu decken. Diese Obligationen , die inner¬
halb 90 Jahren mit 500 Fr . zu verloosen sind , werden unter
Bevorzugung der Aktionäre zu 275 emüttrt . Nach den
neuesten Nachrichten aus Paris bietet man aber bereits 285
dafür . Die Zahlung der 275 Fr . hat in folgenden Raten
zu geschehen : 50 Fr . bei der Subskription , 75 Fr . vom 1 .
bis 10. Okt . 1855 , 75 Fr . vom 1 . — 10 . Januar 1856 , und
75 Fr . vom 1 . —10 . März 1856 . Die drei letzten Raten können
auch auf einmal im vorhinein erlegt werden und genießen
dann eine Vergütung von 4 Proz . Von den 300,000 zu
emittirenden Obligationen werden 200,000 für die Aktionäre ,
und zwar je eine Obligation auf 2 Aktien reservirt . Der
Rest geht dem Publikum zu . Die Subskription ist vom 30 .
Mai bis 10 . Juni geöffnet, und zwar in den Städten Paris ,
Wien , Lyon, Frankfurt , Köln , Brüssel , Antwerpen , Ham¬
burg , Genf . Subskriptionsgesuche werben nur angenommen ,
wenn sie von dem Betrage der ersten Rate begleitet sind.

Italien .
** Turin , 28 . Mai . Das Klostergesetz wurde in der

Deputirtenkammer mit 95 gegen 23 Stimmen votirt .
T » ri « , 31 . Mai . ( Tel . Dep .) Das piemontefische Mi¬

nisterium ist in folgender Weise vervollständigt worden :
Cavour , Finanzen und Conseilpräsidentschaft ; Cibrario ,
auswärtige Angelegenheiten ; Lauza, öffentlicher Unterricht ;
Ratazzi , Inneres ; Foresta , Justiz ; General Durando , Krieg ;
Paleocapa , öffentliche Arbeiten .

Frankreich . Z
** Paris , 1 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin wid¬

men der Weltausstellung fortwährend die größte Aufmerksam¬
keit . Vorgestern und gestern besuchten sie dieselbe abermals
und verließen sie nicht, ohne mehrere Gegenstände angekauft
zu haben. Man spricht davon , daß der Kaiser allen Arbei¬
tern , die in den Ausstellungsgebäuden beschäftigt waren ( es
mögen deren 9 - bis 10,000 sein) am Schluß der Ausstellung
ein großes Banket geben werde . Uebrigens klagen die Aus¬
steller sehr über die beständigen Schwierigkeiten , welche ihnen
die Verwaltung beS JndustciepallasteS bereitet , und über die
hochfahrende Weise, womit sie ihre Beschwerden abfertigt .
Mehrere ausländische Kommrffäre haben bereits über die
Anmaßungen der Verwaltung die lebhaftesten Klagen beim
Prinzen Napoleon erhoben . — Die zwei tunesischen Prin¬
zen sind mit zahlreichem Gefolge hier angelangt . — Aus
Lyon berichtet man , daß am 28 . zwei Batterien der Kaiser¬
garde dort anlangten und sofort per Eisenbahn nach Marseille
weiter befördert wurden . — Obschon das heute verbreitete
Gerücht von dem definitiven Abbruch der Wiener Konferen¬
zen die Spekulanten nicht sehr günstig stimmte, so brachten
gleichwohl die Liquibationsbevürsntssc ein neues Steigen der
3proz . Rente hervor , die sich bis zu 70 .65 erhob und mit
70 .15 schloß .

Spanien .
* Madrid , 30 . Mai . ( Tel . Dep .) Die beiden Rebellen¬

haufen Caspe und Nllanez sind am 28 . d. bei Valönquera
aufgerieben worden ; die beiden Anführer und ein Pfarrer
wurden erschossen .

* Madrid , 31 . Mai . ( Tel . Dep .) Die Cortes votirten
gestern die von der Regierung geforderten Vollmachten zur
Suspension der konstitutionellen Bürgschaften mit 124 gegen49 Stimmen . Zu Dierevse find 25 Rebellen sestgenommea
worden . 25 andere haben sich zu Easpe unterworfen . Die
Gerüchte von einer MinisterkrifiS sind unbegründet .

Grvßbrtt «o»ien .
** London , 31 . Mai . Am Dienstag starb in London

der irische Pair Viscount Strangford ( geb . 1780 ) , ehemals
Gesandter in Portugal , dann in Brasilien , Schweden , der
Türkei , und Rußland , auch als Uedersetzer von CamoenS
bekannt. Titel und Güter erbt sein ältester , in Stockholm
geborner Sohn , der Hon . George Sydney Smythe . —
Kardinal Wiseu .an — Hecht es — steht auf dem Punkt , Eng¬
land auf immer Lebewohl zu sagen und als Mitglied deS
heil. Kollegiums nach Rom überzusiedcln. — In ChandoS
House , dem Hotel der österreichischen Gesandtschaft , war
gestern glänzender Ball , bei dem bas diplomatische Korps ,die Herzogin von Cambridge , Prinzessin Mary , und über
400 Mitglieder des hohen Adels zugegen waren . - Eons .
92 -/S - V- .

Dänemark .
Kopenhagen . Ein zugleich politisches und gerichtliches

Schauspiel wird sich nächstens entwickeln. Am 4. Juni wer¬
den vor dem hohen Gerichtshöfe des Königreichs Dänemark
alle Minister des früheren Kabinets , mit Ausnahme des
Ministers von Schleswig , erscheinen. Sie sind , sieben an
der Zahl , folgende : Oersted, Präsident ; v. Tillisch, Inneres ;
G .L. Hansen , Krieg ; Blume , Aeußeres ; Contre - Admiral
Steen -Bille , Marine ; Graf Sponneck , Finanzen ; und
v. Scheel , Justiz . Sie sind angcklagt : 1) ohne die Bewil¬
ligung des Reichstages einzuholcn , verschiedene Maßregeln
erlassen zu haben , welche mehrere mit den Finanzgesetzen
kollidirenve Ausgaben herbeiführten ; 2) die königliche
Sanktion dazu erlangt und die Auszahlung anderer Summen
verordnet zu haben , ebenfalls ohne legale Autorisation .
Ueberdieö ist Hr . v. Hansen angeklagt , öffentliche Gelber
benützt zu haben , deren Verwendung in der Art , wie er es
gethan , dem Budget von 1853 und 1854 zuwiderläuft .
Der Präsident dieses Gerichtshofes , der aus 16 Mitgliedern
( darunter 8 vom Folkething ) besteht , ist Hr . v. Lassen, erster
Präsident deS obersten Tribunals .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 1 . Juni . ( Tel . Dep .) Der König hat den

Frhrn . v. Mandelstroem , dishcrigen Sekretär des Aus¬
wärtigen , zum Gesandten in Wien ernannt . Die heutigen
Zeitungen rühmen diese Wahl , welche wichtige bevorstehende
Unterhandlungen andeute .

Afrika .
* TnniS , 18 . Mai . Rege Vorbereitungen zu neuen

zahlreichen Truppensenvungen nach der Krimm werden fort¬
dauernd getroffen.

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 3 . Juni : Groß - .
Kunst - alle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 U- r , und
Nachmittags von 2 bis 4 U- r . Ausstellung : Oelgemälde : Bay¬
rische Gebirgskette , von Hofmaler Fo - r in Baden ; der Berggeist
Rübenzahl erscheint den Hirten , von demselben ; Genrebild im
Charakter der Grafschaft Moers , von F . Gerhard auS Schlesien .
Aquarelle : 7 landschaftliche Aquarelle , von Direktor Schirmer ; der
Sängerstreit auf der Wartburg , von M . v . Schwindt ; Rom , von
Lindemann - Frommel in Paris ; der Tempel von Segest ; 7 Studien
von dem verstorbenen Hofmaler E . Fries . Zeichnungen : das Kloster
des - eiligen Benedikt ( Benedetto ) im Sabiner Gebirge , Kohlen -
zeichnung , von Direktor Fromme ! ; Waldlandschaft im Sabiner
Gebirge , von demselben ; AuSgang auS demWalde , von demselben ;
Parthie an der Alp , nebst Radirung desselben Gegenstandes , von

demselben ; 50 Blatt Ridinger '« Jagdstücke , al « weiter » Folg » de «
Werkes . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremde » ,
Morgen « von 10 bis 1 U- r. Ausstellung : die englisch - französische
Flotte im baltischen Meere , von Oswald W . Brierl », 15 Blätter t»
Farbendruck ; l .es sninten temwes , nach Ar» Scheffer , gestochen von
Keller ; die Madonna mit dem Jesuskind , nach einer Zeichnung vo ,
Raphael , gestochen von Dupont . Montag , 4 . : Im groß - ,
botanischen Tarten sind die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet
Morgens von 9 bi« 1t U- r, und Nachmittag « von 3 bi « 5 « hr .
Groß - . Raturalienkabinet , dem Publikum geöffnet Morgen « von
10 bi « 12 U- r und Nachmittags von 2 bi« 4 U- r. Bürgerverein :
Festball ; Anftmg 8 U- r , Ende 2 U- r ; für dt» Mitglieder und
Fremde . — Dienstag , 5 . : Groß - . Hoftheater : „Die Krondia -
manten ", komische Lp « in 3 Akten von Scrtb » ; Musik von Auber .

4 Karlsruhe , 1 . Juni . Lus dem hiesigen Fruchtmarkt « am
30 . Mai wurden zu Mittelpreisen verkauft : 108 Malter Haber , «
0 fl. 9 kr. Eingestellt wurde Nicht « . Kunstmehl Nr . 1 ( per Mal -
ter zu 150 Pfund ) 2l fl. ; Schwingme - l Nr . 1. 19 fl. ; Mehl in
drei Sorten 16 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt 33,721 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 34 . bis incl . 30 . Mai 181,731 „ .

215,452 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . . 168,471
Blieben ausgestellt . . . . . . . . 46,981 Pfd . Mehl .

Neueste Post .
Wie « , 1 . Juni . ( T . Dep . d. A . Z .) Die gestern Abend

eingelangte Rückantwort Englands und Frankreichs soll
gegenüber den jüngsten Vorschlägen Oesterreichs abermals
ablehnend lauten . Heute konferirte Graf Buol mit Baron
Bourqueney und Lord Westmoreland . In Folge dessen wird
eine Konferenzsitzung vorbereitet , die morgen oder übermorgen
stattfinden dürfte .

Königsberg , 31 . Mai . ( Tel . jDep .) Petersburger
Nachrichten melden , daß ein Ergänzungsukas befiehlt , zur
verfügten dreizehnten Rekrutirunginl ? Westgouverue -
menten von Staatsdomänenbauern zur Aushilfe und Be¬
schleunigung die Altersklasse von 30 bis 35 Jahren
heranznziehen .

Paris , 31 . Mai . ( Schw . M .) Mit größerer Bestimmt -
heit als gestern können wir heute versichern , daß das Gerücht
von einem Schlußprotokoll der Westmächte ein
ungegründetes war . Die Westmächte haben wirklich
Gegenvorschläge gemacht , die jetzt in Wien geprüftwerden . Wir kennen diese Gegenvorschläge eben so wenig ,als die österreichischen Vorschläge ; aber sie sollen der
Art sein , daß Oesterreich sie annehmen könnte. Man
deutet uns sogar an , die hiesige österreichische Diplomatie
befürchte einigermaßen , daß die Nachricht von irgend
einem Erfolge der Verbündeten in der Krimm von einem dem
Frieden nachtheiligen Einflüsse auf die diesseitigen Kabinete
sein würde ; ohne eine solche Nachricht sei Aussicht vorhan¬
den, daß auf Grund der jetzt schwebenden Vorschläge die Un¬
terhandlungen von neuem angeknüpft würden . Wir »heilenDies ganz so mit , wie wir es von sonst glaubwürdige « Orten
erfahren , uns jeden Kommentars enthaltend.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 3. Juni , 2 . Quartal , 69. Abonnementsvor¬

stellung : Hamlet , Prinz von Dänemark ; Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Shakespeare , übersetzt von Schlegel .
Für die Darstellung eingerichtet von Ed. Devrient . „ Hamlet " :
Hr . Karl Devrient , vom kön. Hoftheater zu Hannover
als Gast . ^

8 .674. (3)3 .

Seebad - , Molken - und Wasser -Kur -Anstalt in Konstanz .
lieber den bevorstehenden Sommer empfehle ich den resp . Gästen , welche obige Anstalt zu benützen gedenken , mein wohleingerichtetcS Gasthaus zum Badischen Hof dahier , mit dem Anfügen , daß

für Wohnung und Verköstigung , einschließlich der Bäder , um den festen Preis von 9 fl . per Woche und Person abonnirt , und die Molken durch einen eigen « - iefür bestellten Appenzeller Senn bezogenwerben können .
Die so herrliche Umgegend von Konstanz , die so mannigfaltig gebotenen Ausflüge , die Benützung meines in nächster Nähe belegenen , « it -den schönsten Anlagen gezierten Landsitzes „ Thal Berken " ,nicht weniger die am Orte selbst zu Gebote stehenden Unterhaltungen machen den verehrlichen Gästen den Aufenthalt dahier eben so nützlich als angenehm , weßhalb ich mir erlaube , dieselben zu recht

zahlreichem Besuche ergeben ^ einzuladen . . -

Gastgeber zum Badischen Hof.
Konstanz , im Mai >855 .

6 . 135. Karlsruhe . Entfern¬
ten Freunden und Bekannten z igen
wir den, am 30 . Mai , nach langen

- Leiden , erfolgten Tod unseres guten" und liebevollen Guten und Vaters ,
Baurath Funke , an .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1855 .
Die Hinterbliebenen .

0 .151 . So eben ist erschienen und bei Unter¬
zeichnetem zu haben :

lettres «i » »»
^ I »88V äs l'snnoo 1812 sur lu ^ us -
Ltion cl Orient publiees pur / *. ck'Ostafievo .
6sus3llll6. 28 Bogen gr . 8 . Preis 3 fl.

KarVsrvhe. P . VreirfsVd.

Ich mache hiermit die Anzeige , dapich von dem
schon vielfach erprobten Arauer Waffer - t^ e -
ment stets Lager unterhalte , und um einen starken
Absatz zu erzielen , beauftragt bin , denselben zu
dem niedcrn Preise von t fl. 56 kr. pr . Brutto -
Zentner abzugeben . Gebrauchsanweisungen wer¬
den unentgeldlich abgegeben .

Christian Riempp ,
neue Kronenstraße Nr . 23 .

von

0 . 152 . Höchst interessant für
alle Freunderer Länder - und
Völkerkunde . Einem geehrten
Publikum die ergebene Anzeige ,
daß während der Messe täglich
von Vormittags 10 bi « Abends
9 Uhr in einer eigens dazu ein¬
gerichteten Bude links auf
dem Schlossplatz zur Schau
ausgestellt ist :

Houngriou der wilde
Llfchanti ,

^ Jahren aus der kriegerischen
Aschanti aus Cumaffia an der

ein Mann
Völkerschaft der
Goldküste von Afrika

Auck» befindet fich dafelbst eine
LZ » p >» el8eI »vrti ».

Hauptvorpellungen von einer Akrobatischen
Gesellschaft finden in derselben Bude täglich
zwei statt . Die erste Nachmittags halb 5 Uhr , die
zweite Abend « halb 8 Uhr . DaS Nähere besagendle Zettel .

lbell. 81 r » 88l »rLr8 er .

Sapeziergehilfe -Gesuch .
» na

^ .67 . (3) 3 . Gegen sehr gute Bezahlung" Logt « kann ein tüchtiger Tapezier -
gkhilse sogleich aus anhaltende Zeit Kondition er *
halten . Wo ? zu erfragen bei der Expedition der
Karlsruher Zeitung .

>0 . 137 ) 4) 1. Karlsruhe . ( Mcssanzeige . ) <

Gebrüder Ärapf
aus Tyrol

» empfehlen sich , wie schon seit vielen Jahren , i
>mit ihrem wohlafsortirten Lager aller Sor - :
» ten waschledern ^ r , Glace - und dänischere
! Hanrschuhe für Herren und Damen , wobei :
seine Sorte , von der wir das Dutzend fürH
>7 fl . ablasscn.
- Auch haben wir lederne Bettdecken , Unter «
» beinkleider und Unterjacken . Die Buse ist Z
>wie gewöhnlich Maistallseite und versehen :
»mit der Firma
> Gebender Arapf aus Dyrvl .

1 Saal - und 2 Zimmerkellacr , die franzö¬
sisch sprechen, finden Plätze in einem Gasthof .
Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher
Zeitung . _

Q.78 . (2)2.
6 . 153 . Eine gesunde , kräftige

Amme sucht das erste Kind zu
stillen . Zu erfragen bei der Expe¬

dition der Karlsruher Zeitung .

0 . 138. Ein junger Mann , der seine Lehrzeit in
einem Spezerei - undKolonialwaaren - Geschäft , mit
verschiedenen Agenturen verbunden , bestanden , und
in einem Spezerei - und Cigarren - Geschäft servirt
hat , worüber derselbe seine guten Zeugnisse vor¬
legen kann , wünscht in einem ähnlichen Geschäft
oder auf einem Comptoir Plazirt zu werden . Ge¬
fällige Offerten beliebe man franko an die Expedi¬
tion diescSBlatteS unter der Chiffre k . 8 . einzusenden .

« .998 . ( 4)4 . Durlach .

Wildbad. Fahrgelegenheit .
Unterzeichneter macht hiermit » em reisenden

Publikum die Anzeige , daß während der diesjähri¬
gen Saison von dem 1 . Juni an bei jedem hier
ankommenden Bahnzug gute und bequem » Chaisen
sammt Pferden bei ihm zu haben find .

Zugleich empfehle ich mein neu und bequem ein -
gerichtetes , zunächst dem Bahnhof gelegene « Gast -
Haus zum Bahnhof .

Durlach , den 23 . Mai 1855 .

_ Fr . Wagner .
0 .53 .(3) 2. Nr . 21,754 . Mosbach . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwede « Landwirt - « Fidel We - '
sterkamm , Christine , geborne Graf , von Auer -
doch , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihre « Ehemannes nachgefmht .
Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen an¬
her geltend zu machen , ansonst dem Gefache statt¬

egeben würde . — Mosbach , den 26 . Mai 1855 ,
roßh . bah. Bezirksamt . W . Kapferer ,



0 .134. (2) 1. Nr . 11,588. Karlsruhe .

ekanutmachunq.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß ge¬

bracht , daß , wie in früherenJahren , so auch in die¬
sem Sommer wieder, und zwar vom 1 . Juni au -
sangeu», bei den großh. EisenbahnstationenMann¬
heim , Heidelberg » Karlsruhe und Baden
Zirkular - Billete zu ermäßigten Preisen aus«
gegeben werden , welche zur Rundreise von einem
der genannten Punkte über Frankfurt a .M . , Lastet
(Mainz) , Cöln , Aachen, Srnsset, Paris L Straßburg
oder in umgekehrter Richtung, nach dem Aus¬
gangspunkte zurück, berechtigen .

Der Fahrpreis beträgt für die I . Klaffe 120 FrcS.
oder 58 fl. rheiu. und für die II. Klaffe 90 FrcS .
oder 42 fl . rhein . ; das Gepäck unterliegt den ge¬
wöhnlichen Tarif - Bestimmungen .

Die Gültigkeit der Billete dauert einen Monat ,und steht eS dem Reisenden frei, während dieser
Zeit auf den in den Billeten aufgeführten Unter -
« egS-Stationrn beliebigen Aufenthalt, zu machen.

Karlsruhe, den 1. Juni 1855.
Direktion der großh . bad . Verkehrs -Anstalten .

I . A. d. D .
S t e i n a m .

-
_ _ Fischer .

0 .89 . (2)2. Nr . 1l,393. Karlsruhe .

Die Herstellung ves Sommer- Eilwa-
gen-Curses zwischen Basel und Schaff¬

hausen betr.
Das Publikum wird anmit in Kenntniß gesetzt,daß, wie im vorhergehenden Jahr , auch diesesJahrwieder vom l5 . Juni l. I . an während drei Mo¬nate» ein TageilwagencurS zwischen Basel und

Schaffhausen auf der Route über Beuggen, Sä -
ckingen , Laufenburg, WaldShut und Jestetten unter¬
halten wird , dessen Abgang aus Basel täglich um
11V. Uhr Vormittags nach Ankunft des Eisenbahn -
zugSI . » der Badischen Eisenbahn mit Ankunft in
Echaffhausen um 9' /, Uhr Abends , und die Abfahrtaus Schaffhausen täglich um 7 Uhr früh mit An¬
kunft in Basel um 5' /, Uhr AbendS im Anschluß anden Badischen Eisenbahnzug XIV . stattfindet .Zur Aufnahme und zum Absteigen der Reisendenwird am Gasthause beim Rheinfalle angehalten.Karlsruhe, den 29 . Mai 1855.

Direktion
der Großh . Verkehrs-Anstalten .

I . A. d . D .
S t e i u a m.

vät . Keim .
6 . 143 . Sinsheimim UnterrheinkreiS .

Sowohl auf der Gemarkung SinShemi als aufden angrenzendenGemarkungen befanden sich viele
Wiesen , welche durch mangelhafte Entwässerungund dadurch entstandene Versumpfung einen nur
sehr geringen Ertrag lieferten. Durch die Thätig«
keit dcS Vorstandes der hiesigen landwirthschaft-
lichen Bezirksstelle , Herrn BezirkSförster Laurop ,wurden in den Jahren 1852 — 1855 161 Morgen
Wiesen , worunter 64 Morgen auf SinSheimer Ge¬
markung liegen, durch offene Gräben , 9 Morgen
durch Drainage , sowie noch weitere 164 Morgen
Wiesen auf hiesiger Gemarkung entwässert . Hier¬
durch hat sich nicht allein der Ertrag der Wiesenund deren Werth bedeutend erhöht , sondern eSwird auch die Stadt Sinsheim selbst durch die
zweckmäßigen Anlagen vor den nachtheiligen Folgeneiner länger andauernden Ueberschwemmung ge¬sichert.

Der Unterzeichnete Gemeinderath und Bürger¬
ausschuß fühlt sich deßhalb verpflichtet , dem Vor¬
stände der landwirthschaftlichen Bezirksstelle , Herrn
BezirkSförster Laurop dahier , welcher diese so
ausgedehnten Ausführungen neben seinen vielen
Berufsgeschäfteneben so zweckmäßig , als uneigen¬nützig vorgeuommenhat , hiermit den gebührendenDank öffentlich auszusprechen .

Sinsheim , den 29. Mai 1855.
Der Gemeindrrath und BürgrrauSschuß.

Haag . Karl Haag .
Schick. Friedrich Plock.
Heiß . Höchstätter .
Beetz . Stierte .
G. Carl . Weikum .
Betsch .

._ ' vät. Besch.6 .39. 13)3. Dirr lach .
Gasthausverkauf oder Ver¬

pachtung.
Das Gasthaus zum Zäh«

! ringer Hof, in der Hauptstraße
t . . , 1°. . . i ! dahier, ist mit WirthschaftS -

unter sehr vor-
i theilhaften Bedingungen au-

_ I freier Hand zu verkaufen ,oder zu verpachten , und kann dasselbe sogleich oderauf nächstes Spätjahr bezogen werden .^ Ere Auskunft ertheilt
zur Blume in Durlach.

6 . 115. (2 ) 1 . Karlsruhe . ^

Verpachtung einesGaßbachs mit
NealMchügkeil in Karlsruhe.Da « an der Ecke der Kreuz - uno LvceuniSkraße— in der ersteren mit sechs , in der anderen Straßemit fünf Fenstern — befindliche Haus Nr. 18 ist mitdazu gehörenderRealgerechtigkeit im Ganzensogleich an einen Kaution bietenden Pächter aufmehrere Jahre zu vermiethen .

Diese« Hau-, im Innern wie Aeußern ganz neu

- ergerichtet , enthält im untern Stock einen Wirth -
schaftSsaal von 9 Fenstern und erhöhten Raum für
Musik ; ferner ein anderes Zimmer zu demselben
Zwecke mit 2 Fenstern auf die Straße gehend .

Sämmiliche WirthschaftSräume find vollständig
meublirt und mit Gasbeleuchtung versehen ; auch
bietet der obere Stock von 10 Zimmern, worunter
die Wohnung für den Beständer, noch hinlänglich
Raum zum Vermiethen dar.

Nähere Auskunft ertheilt in portofreienAnfragen
das Kommisfionsdureau von H . Dchrrwer ,
Kasernenstraße Nr .' 7.

6 . 117.(2) l . Sigm »ringen .
Realitäten - Ver¬

steigerung .
In dem über das Vermö¬

gen des Posthalters Simon
zu Sigmaringen eröffneten Concurs- Prozeffe sollen
folgende Realitäten :

и) Der Gasthos zur Krone, sud Nr . 56, an der
Hauptstraße gelegen , mit WirthschaftS - ,
Brauerei - und Brennercigerechtigkeit , 63'
lang, 49' breit, 3 Stock hoch , mit einem ge¬
wölbten Keller , einer Scheuer, 2Stallungen ,2 Küchen nebst Speiskammer, 10 heizbaren
Zimmern und 4 Kammern, nebst einem Stie -
genhauS , Alles in gutem Zustande befindlich,
taxirt sammt Hofraum und Bauplatz zu
8000 fl. ;

b) das hieran im Jahr 1849 neu erbaute Wohn-
und Oekonomiegebäude Nr . 188 » 42' lang,
40 ' breit, 3 Stock Hoch , mit Scheuer, Stal¬
lung, Wagenremise, Küche , Tanzsaal, 6 Zim¬
mern und Futtcrlegen, tarirt mit daran ge¬
bauten Schweinställen , Holzremtsen , Hof¬
raum und Bauplatz zu 3500 fl . ;

c) Ortsplan Gorheim, P . Nr . 687, V, M . 33,2
Rth . Wiese auf Brenzkofen , tarirt zu 315 fl . ;

ä) Karte XIII. , P . Nr . 706, IV« M . 10,8 Rth .
Wiese auf Brenzkofen , tarirt zu 500 fl . ;

^ e) Karte XIII. . P . Nr . 735, V» M . 7,7 Rth . Wiese
auf KäpelleS-Wiesen , tarirt zu 160 fl. ;

к) « arte XV., P . Nr .749, V- M. 27,3 Rth . Wiese
daselbst, tarirt zu 550 fl. ;

g) Karte XV. , P . Nr . 980, 1 M . 46,1 Rth . Wiese
in Pommern, tarirt zu 315 fl . ;

sodann folgende angeblümte Ländereien :
d) Karte XV., P . Nr . 2384, Is/g M . 20,4 Rth.

Acker im Jungnauer Oefchle, tar . zu 25Y fl . ;
i) Karte III -, P . Nr . 1069, 1 M . 36,4 Rth . Acker

hinter der Buchhalde , tat . zu 250 fl . ;k) KarteVII . , P . Nr . 2U3 , l ' /s M . 33,3 Rth.
Ackerfeld im Ried, tar . zu 200 fl. ;

l) Karte XIV ., P . Nr . 2235, V« M . 10,2 Rth . Acker
ob der Thalwies, tar . zu 50 fl . ;

m) Karte XIV . , P . Nr . 2249, 6V« M . 16,2 Rth.
Acker ob der Kreuzkapelle , tar . zu 845 fl. ;

n) Stadtplan I ., P . Nr . 2268, I V« M . 46,8 Rth
Ackerfeldhmter-demMühlberg, tar . zu450fl . ;s) Karte XIV . , P . Nr. 2297, 2V« M. 17 . 9 Rth
Acker ob dem Sandbühl , tar . zu 426 fl>;

p) Karte VII . , P . Nr. 2341, 2-/, M. 46,8 Rth
Ackerfeld im Scheerenweg , tar . zu 500 fl. ;

g) Karte VII ., P . Nr . 2448, 2»/« M . 12,3 Rth.
Acker auf der obern Breitstauden, tar . zu 500 fl. ;

r) Karte VII., P . Nr . 2452, 1°/« M . 3,6 Rth .
Ackerfeld in Rübacker , tar . zu 525 fl. ;

s) Karte XIII., P . Nr . 2497, V« M . 41,5 Rth.
Acker auf dem BrVnzkoferderg , tarirt zu 75 fl . ;t) Karte XIII-, P . Nr . 2506, 1«/s M . 35,0 Rth.
Acker ob dem Brunnenberg, tar . zu 400 fl . ;

an hiesiger Gerichtsstelle am 14 Juni «» >-. ,
Vormittags 0 Uhr , öffentlich versteigert wer¬
den. Der Auszug aus dem Pfandduche und die
Taxe find in unserer Registratur einzusehen . Die
Bedingungen werden vor dem Verkaufe bekannt
gemacht. Das Inventar des GasthofcS sub » wird
am 15 . I uni c . dem Verkaufe auSgesetzt.

Sigmaringen , den 25. Mai 1855.
Königl. KreiSgerichtS -Deputation .

6 .97. (2) 2. Nr . 2439. Schwe -
tzingen .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung
stSmaffe des verstorbenenAus der BerlaffenschaftSma

Bierbrauer - Johann Jakob Zahn von Altlußheim
werden der Erbtheilung wegen am Montag ,den 25. Juni d. I . , Morgens 10Uhr, im Rath¬
hause zu Altlußheim die in Nr . 270 und 281 diesesBlatte « vom vorigen Jahre näher beschriebenen
Gebäulichkeiten , die sich wegen ihrer Lag » und der
großen , gewölbten Kellerräume besonders zum Be¬
trieb einer Bierbrauerei mit Wirthschaft eignen ,einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt .

Fremde Steigerer haben fich mit legalen Ver-
mögeuSzeugniffen zu versehen.

Schwetzingen , am 29. Mai 1855.
Großh. bad . AmtSrevtsorat.

Heisch .
6 . 150 . Nr . >573 . Sinsheim .

Früchteverfteigerung .
Mittwoch , den ti . Junid . J .,Vormittags I I Uhr , werden in

diesseitigem Bureau
250 Malter Spelz und
250 „ Haber

in. schicklichen Abtheilungen gegen baare Zahlungvor der Abfassung öffentlich versteigert .
Sinsheim , den 1 . Juni 1855 .

Großh. Stiftschaffnei.
Banz .

6 . 155 . (2) 1. Stadtgemeinde
Durlach .

Gemeinde- und Almendwiesen
pro 1855 .

Dienstag , den 12 . Juni : die Wiesen auf der
Platt und hinter Aue, Mastwaide, GänSwaide,Hummelwiesen , Apothekerstück, Retherplatz, Hin-
terwiesen links und recht« derKarlSruherStraße ,das neue oder Kleestück und dir Piotterwiesen.Mittwoch , den 13 . Juni : dke kürzen Stücke
auf die Pfinz , dir Nachtwaidwiesen an derPfinz,das Trinkbühl, die Högwiesen , das lange Stück ,die kurzen Stücke über dem Graben und mitt¬
leren Hub .

Donnerstag , den 14 . Juni : die neuen Wiesen .
Freitag , den 18 . Junrr die Zimmerplatzwiesenoder ehemaliger Ererzirplatz , die Wiesen von

von

der Nachtwaideam Entenkop -wischen den Grä¬
ben, die Wiesen auf der Tagwaide, dieZwingrl -
wiesen am Elfmorgenbruch und die Kuhwaid-
wtesen bei Rintheim.

Samstag , den 1« . Jnui , Nachmittags : die
BrüchleinSwiesen .

Montag , den 18 . Juni : die Wiesen im Füll¬
bruch aufbie Pfinz, da« untere mittle Stück , das
Einholdwäldlein, das obere mittle Stück und die
Schußbrettwiesen.

Dienstag , den 10 . Juni : das große Hasen¬
bruch, die Füllwiesen , der Rockenbühlweg , da«
RockenbühlwieSlein und das Götzenftück.

Mittwoch , den 20 . Juni : dir Wiesen hinter
dem Elfmorgeubruch , das Dornwäldlein links
der Karlsruher Straße und die Speckwiesen .

zcS- Sollte Regenwetter eintreten , so leidet
— wenn dasselbe nicht anhaltend und stark
ist — die Versteigerung keine Unterbrechung .

Anfang : Morgens 7 Uhr — Nachmittags 1 Uhr .
Durlach, den 1 . Juni 1855.

Der Gemeinderath.
Wahrer .

Siegelst .
6 .99 . (2)2. Bruchsal .
Begebung von Bauarbeiten .
Die genehmigten Bauherstellungen an den Mili¬

tärgebäuden dahier sollen im Wege schriftlicher
Angebote begeben werden . Dieselben bestehen auS :

Baufond r Kasernfondr
im Voranschläge von

Maurerarbeit . . 93fl. 20kr. — 34fl. 51kr.
Steinhauerarbeit . 58fl. 45 kr . — 155 fl. 45 kr .
ZimmermanuSarbeit 141 fl . 59 kr . — 43 fl. 18 kr.
Schlofferarbeit . . 9 fl. 42 kr . — 40 fl. 30 kr.
Blechnerarbeit . . 34fl. 2lkr . — 20fi. 6Ir .
Tüncherarbeit . . 11 fl. 3kr. — 1 fl. 42 kr.
Glaserarbeit . . . 2 fl . 24 kr . — 13 fl. 52 kr.
Pflästererarbett . . 5fl. 38kr. — 251 fl. 25kr.
Die Vorschläge , sowie die näherenBestimmungen

können bet derÄasernvcrwaltung täglich eingesehcn
werden ; die schriftlichen Angebote (für den Bau -
fonv , und Kasernfond getrennt) müssen läng¬
stens bis 9. k. Mts . , Vormittags 10 Uhr , auf dem
Garnisonsbureau eingereicht sein , woselbst solche
um diese Stunde in Gegenwart der Soumittenten
eröffnet werden .

Bruchsal, den 29. Mai 1855.
Großh. GarnisonS-Kommandantschaft.

von Freystedt , Oberstlieut.
6 . 123 . Nr . 13,617. Müllheim . ( Warnung .)

DieWittwe desAlt-OchsenwirthS Sehringer von
Hügelheim, Eigenthümerin der Aktie 11t . S . Nr .
2520 , hat die zu dieser Aktie gehörigen ZinScouponS
für die Jahre 1848 , 1849, (850 , 1851 und 1852
verloren ; auf Antrag der Wittwe Sehringer
wird deßhalb wegen dieser Coupon« Zahlungs¬
sperre verfügt und vor dem Erwerb derselben ge¬warnt .

Müllheim, den 30 . Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lang .
6 . 126. Nr . 14-747 . Kenzingen . (Auffor¬

derung .) Faustus und Justins Trönle und
Xaver Maier von Oberhausen haben fich vor län¬
gerer Zeit heimlich entfernt, und wahrscheinlich
nach Amerika begeben ; sie werden daher aufgefor-
deet , fich innerh -alb 4 Wochen zu stellen, und zuverantworten, widrigen« sie , unter Verfällung in
die gesetzliche VermvgenSstrafe und in die Kosten,des Orts - und StaatSdürgcrrechtS für verlustig er¬
klärt würden .

Kenzingen, den 26. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r.6 .124. Nr . 14,476 . Kenzingen . (Auffor¬
derung . ) Michael Dörle von Herbolzheim ist
vor mehreren Jahren ohne StaatSerlaubniß nach
Amerika auSgewandert; derselbe wird daher auf«
gefordert, fich binnen 4 Wochen zu stellen und
zu verantworten , widrigens er sonst , unter Ver¬
füllung in die Kosten und zum gesetzlichen Ber-
mögensabzug, des Orts - und StaatSbürgerrechtS
für verlustig erklärt würde.

Kenzingen, den 26. Mai 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Dtlger . -
vät. Fritsch .6 .105. Nr . 14,745. Kenzingen . ( Erkennt «

niß .) Nachdem die in diesseitiger Aufforderung
vom 15 . Januar d. I . , Nr. 1889 , genannten :
Wilhelm Steiger und dessen Ehefrau , Eduard
Adam , Andreas Schneider und dessen Ehefrau,Daniel Schneider , Ehefrau deS Sebastian Stei¬
ger , und M . Anna Muser von Bomdach deiselben
keine Folge geleistet , so werden fie , unter Verfäl¬
lung in die Kosten und zum gesetzlichenVermögens¬
abzug , des Orts - und StaatSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt.

Kenzingen , den 26. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r.6 .141 . Nr. 18,989. Freiburg . ( Urtheilund Fahndung .) J .U . S . gegen GeorgSchwabvon Feldkirch, wegen Diebstahls, wurde durch dies¬
seitiges Urtheil vom 2. v M . , Nr . 1 l,908, erkannt :

Georg Schwab sei der Entwendung einer Ta¬
bakspfeife , im Werthe von 1 fl . , zum Nachtheil deS
Peter GremelSbacher von Eschbach, und damit
eines Rückfalls in das Verbreche » deS Diebstahls
für schuldig zu erklären , und deßhalb in eine Amts «
gefängnißftrafevon 28 Tagen, geschärft durch acht
Tage Hungerkost und vier Tage Dunkelarrest, zuverurtheilen, und in die Kosten de- Strafprozesses
und der Urthetlsvollstreckung zu Verfällen . B - R.W. — Die- wird dem Angeschuldigten , dessen Auf¬
enthaltsort uns unbekannt ist , auf gegenwärtigem
Wege bekannt gemacht , und werden zugleich die
resp . Polizeibehördenum Fahndung auf denselben,
sowie um Hieherweisung mittelst Laufpasses im
Falle der Betretung gebeten .

Freiburg, den 31 . Mai 1855.
Groß- , bad . Landamt.

H ä g e l i n.
6 . 145 . Nr . 11,347. Bretten . ( Bekannt -

machung .) Friedrich Spetsser von Kürubach ,großh . hessischer Soldat , wurde durch Urtheil großh.
HofgerichtS deS Mittelrheinkreises wegen dritten
Diebstahls in eine Zuchthausstrafevon einem Jahr
verurthellt , und soll nach erstandener Strafe fürimmer de» badischen Lande« verwiesen werden .Signalement desselben: Alter, 24 Jahre ;Größe, 5' 6" ; Haare, braun ; Augenbrauen, braun ;
Augen, braun ; GefichtSform , oval ; Gesichtsfarbe ,

gesund ; Stirne , hoch ; Nase, proportionirt ; Mund,
ditto ; Zähne, gut ; Kinn , rund ; Barthaare , keine.

Bretten , den 29. Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Fl ad .
6 . 148. Nr . 15,855. Mannheim . ( Vorla¬

dung . ) In Sachen deS Handelsmann« Salomo »
Aberle dahier. Kl., gegen William NpcottPearce ,
früherSchiffSbauingenteurdahier, gegenwärtig ab¬
wesend» Bell ., Forderung betreffend .

Beschluß .
Der Kläger hat vorgetragen und durch seine

Handelsbücher bescheinigt, daß der Beklagte, wel¬
cher Ausländer ist , und sich gerichtSkundigerweisr
von hier entfernt hat, im Jahr 1854 ihm einen
Schrank, einen Pfeilrrtisch und zwei Fauteuil« um
209 fl. abgekauft habe , und hat um Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung dieser Summe gebeten .
Auf Antrag d«S Kläger« und mit Bezug auf j . 259,644 der Pr .Ordn . wurde auf den Erlös dieser Fahr-
nißstücke Beschlag gelegt , und wird Tagfahrt zur
Rechtfertigung de« Arreste- , sowie zur Verhand¬
lung in der Hauptsache auf Samstag , den 16 .
Juni , Vorm . 8 Uhr , anberaumt, wozu der Be¬
klagt« mit dem Andrvhenvorgeladen « irv » dass im
Falle seines Nichterscheinen« derthqtsächlicheKlage-
vortrag für zugestanden , er mit seinen Einreden
ausgeschlossen und der Arrest für fortbestehend er¬
klärt werde . Zugleich erhält der Beklagte die Auf¬
lage, binnen acht Tagen in öffentlicher Urkunde
einen dahier wohnenden JnfinuationSmandatar
aufzustellen , widrigenfalls ihm alle Beschlüsse nur
durch Anschlag an die Gerichtstafel bekannt ge¬
macht würden .

Mannheim, den 29. Mat 1855.
Großh. bad . Stadtamt .

H u ffsch m id .
6 . 111 . Nr . 14,629 . Ach er ». ( Bedingter

Zahlbefehl .)
In Sachen

Johann Hodapp von Kappel-Rodrck
für Joseph Hodapp in Eincinati

gegen
SebastianHodapp von Kappel-Ro¬
deck, z-. Z . in Nordamerika,

Forderung von 5 fl. nebst 5 °/o vom
12 . März 1852 auS Darlehen.
Beschluß .

Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder
den klagenden Theil zu befriedigen , oder,- wenn er
die gerichtliche Verhandlung der Sach« verlangenwill , dieses binnen acht Tagen zu erklären ,widrigenfalls auf klägerischeS Anrufen die Forde¬
rung für zugestanden erklärt werden würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
im Ort deS Gerichts wohnenden Gewalthaber zubestellen, widrigenfalls alle weitern Verfügungenoder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn fie dem Beklagten eröffnet oder ringehändtgt
worden wären , nur an der GerichtStafel ange¬
schlagen würden .

Achern, den 22. Mai l855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Huber .6 . 102. (2) 1. Nr . 2261. Reuchen . (Erbvor -
lad ung .) Elisabeths Hund , Ehefrau de« Anton
Beschert von Renchen, wanderte im Jahr 1831mit ihrem Ehemanne und Kindern , und Kornel
Hund , ledig , volljährig , « änderte vor ea . 4 Jah¬ren , Letzterer ohne StaatSerlaubniß , nach Amerikaau«. Elftere sollen nach eiugekommenrn Privat -
uachrichten längst gestorben sein , und von Letzter«ist sein Aufenthalt , da er noch keine Nachricht von
fich gab , unbekannt .

Die Abwesenden find zur Erbschaft ihrer verstor¬benen Mutter , der Wittwe des Ignaz Hund , Ger¬trud », geb. Ell , von Renchen, berufen , und wer¬den nun aufgefordert, fich zur Empfangnahme dermütterlichen Erbschaft innerhalb hvei Mona¬ten persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten bei Unterzeichneter Behörde zu melde»,als sonst die Erbschaft an dir anwesenden bekanntenErben vertheilt werden wird.

Oberkirch , den 26. Mai 1855.
Großh. bad. AmtSrevisorat.

Link .6 .96. (3) 1. Nr . 3717 . Offenburg . ( Erb -
Vorladung . ) Maria Eva Franz , gebürtigvon Niederschopfheim , ist vor etwa 3 Jahren mitStaatSerlaubniß nach Nordamerika auSgewandert,in der Absicht , fich dorten in Rew- Iork niederzu-
laffen .

Dieselbe ist nu» zur Erbschaft ihre- am 18. Fe¬bruar d . I . verstorbenen Vaters Georg Franz von
Niederschopfheim berufen und wird deßhalb , daderen Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist , hiemitaufgefordert, ihre Ansprüche an die väterliche Erb¬schaft

binnen 3 Monaten n äutoum so gewisser dahier geltend zu machen , als sonstdie Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬den würde, welchen fie zukäme , wenn die Borge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr amLeben gewesen wäre.
Offenbar», am 26. Mat 1855.

Großh. bad . AmtSrevisorat.B i t t m a n n.
^

6 .79 . (3) 1. Nr . 4813. Bruchsal . (Erbvor¬ladung .) Rofina und Christina Schneider vonNonnenwies, Oberamts Neuenbürg , im König¬reich Würtemberg, die seit mehreren Jahren nachAmerika auSwanderten und deren Aufenthalt un-bekannt ist , find zur Erbschaft ihrer in Obergrom-
bach verstorbenen Schwester Maria Anna Schnei «der , Johannes Sch ott ' S Wittwe , berufen , undwerden hiemit aufgefordert , fich zur Empfang¬nahme der Erbschaft binnen drei Monate »selbst oder durch einen Gewalthaber zu melden ,widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
Mewieseu wird , denen fie -ukäme , wenn ste , die
Borgeladenen, zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 29. Mai 1855.
Groß- , bad . AmtSrevisorat.

Jauch .6 . 108. Nr . 6262. Buchen . ( Bekannt¬
machung ^ Mit Bezug auf die diesseitige Ver¬
fügung vom 21 . April d. I ., Rr . 4781 , wird di«Wittwe deS Michael Grämlich von Eberstadt,Christina, geb. H ä fn er , in Besitz und Gewähr der
Berlaffeuschaft ihre« Ehemannes eingewiesen .

Buchen , den 29 . Mai 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.Baader .

vät. Schwab . -
Druck der G. Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei.
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